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HEMAU. „Mama, du hast schon wieder
mhm gesagt!“ Tja, die sechsjährige
Alessia ist selbstsicher geworden,
horcht genau hin und redet frei von
der Leber weg. „Das war nicht immer
so“, freut sich Mama Anna Kollmer-
Böhm über den Erfolg der Delfin-The-
rapie auf der holländischen Karibikin-
sel Curacao. DreiWochen war die vier-
köpfige Familie unterwegs, in der
Hoffnung, der gehbehinderten Alessia
einen Traum zu erfüllen, der zugleich
den Gesundheitszustand ihres tapfe-
renMädchens verbessern sollte.

„Es war alles andere als ein Urlaub“,
wehrt Mutter Anna begeisterte Fragen
nach dem sonnigen Eiland ab. Es habe
sich alles um Alessia gedreht, keine
Ausflüge, kein „Seele baumeln lassen“,
keine Schlemmerabende. „Das Leben
auf der Insel ist ziemlich teuer, erzählt
Anna Kollmer-Böhm. Die Familie habe
sich selbst versorgt: Einkauf im Super-
markt. Trotzdem kamen für die drei
Wochen rund 16 000 Euro an Kosten
zusammen, 9000 davon allein für die
Therapie im „Curacao Dolphin Thera-
py&Research Center“.

„Wir haben gesungen und getanzt“

Aber, was die Kleine da an Zuwendung
erfahren habe, rechtfertige den Preis:
täglich von 13 bis 15 Uhr Einzelthera-
pie mit reden, spielen, trainieren,
schwimmen, surfen … – immer um-
sorgt von drei Therapeuten und einem
Delfin. Alles ohne die stützenden Or-
thesen, mit denen Alessia eigenständig
laufen kann, dabei aber extrem ins
Hohlkreuz fällt. Deshalb gehörte ne-
ben der psychischen Aufbauarbeit im
Delfinzentrum auch ein gezieltesMus-
keltraining zum Tagesprogramm. Phy-
siotherapie als Trockenübung, beson-
dere Wünsche für den Wassergang im
Neoprenanzug mit Schwimmgurt:
„Ab insMeer“.

Alessias Delfin hieß Chabelita und
machte, was seine kleine Partnerin
sich wünschte – eigens übersetzt von
einem Delfin-Trainer. „Wir haben ge-
sungen und getanzt“, erzählt Alessia
und führt die „Geheimsprache“ vor:

„Zeige- undMittelfinger hochgestreckt
heißt singen.“

„Chabelita“ ist jetzt in Großbuch-
staben auf weißem Papier zu lesen –
ganz oben am Wohnzimmerschrank
in der HemauerWohnung der Familie.
Daneben zeigt eine Uhr immer die ak-
tuelle Ortszeit in Curacao: Dort ist es

g’rad halb vier in der Nacht.
Alessia sitzt mir im rosaroten T-

Shirt gegenüber, ein Kettchen mit ei-
ner Delfin-Schwanzflosse um den
Hals, ihre Arme von einem filigranen
Reifenspiel umrankt – „alles Anden-
ken aus Curacao“. Obwohl sie einen
Plüschdelfin im Arm hält, fehlt der

Kleinen ihr treuer Begleiter aus dem
Meer. Chabelita hat sie auf dem Surf-
brett geschoben, war ihr Schwimm-
stütze, ist auf Kommando aus dem
Wasser gesprungen, hat ihr Küsschen
gegeben, sich streicheln lassen, mit ihr
Ball gespielt.

Und was hat das gebracht? „Alessia
hat sich total verändert“, schwärmt
Anna Kollmer-Böhm von der Thera-
pie, deren Wirkungsweise sie sich
nicht erklären kann. Aber es ist wohl
die Tiefensensorik, eine veränderte
Körperwahrnehmung. Alessia ist
selbstbewusster geworden, hat ihre
Mutter festgestellt: „Sie hat mit Frem-
den noch nie so viel geredet!“ Sie ist
jetzt auch viel offener, und das Kind
merkt neuerdings, wenn ihre Blase
voll ist.

Effektives Muskeltraining

Nun setzen die Eltern auf die Nachwir-
kungen der Therapie, zu der auch die
Brucker-Biofeedback-Methode gehört
und bis zu einem halben Jahr spürbar
sein soll. Es handelt sich dabei um eine
Technik der Verhaltensmedizin zum
effektiven Muskeltraining. Diese Be-
handlungsmethode bietet auch eine
Klinik in München an – für 3000 Euro
im Jahr. Aber wer soll das bezahlen?
Die Krankenkassen halten sich da
ziemlich zurück. Und die Familie Koll-
mer-Böhm steckt ihr Geld zur Zeit in
den behindertengerechten Umbau ih-
res Hauses amRingweg. Da ist die Reit-
therapie auf „Nano“ für 45 Euro pro
Stunde schon eine Herausforderung,
beschreibt Anna Kollmer-Böhm die fi-
nanzielle Situation der Familie, zu der
schließlich auch der neun Monate alte
Milan gehört.

Wieder auf Spender angewiesen

Freilich haben die Spezialisten in Cu-
racao eine Wiederholung der Delfin-
Therapie in zwei bis drei Jahren emp-
fohlen. Und Alessia würde ihre Chabe-
lita nur zu gernewieder streicheln.

„Aber da wären wir wieder auf
Spender angewiesen“, blickt Mutter
Anna zurück auf die großzügige Un-
terstützung und die verschiedenen
Aktionen aus der Bevölkerung, von
Freunden, Bekannten, Verwandten.
„Wir schweben auf einer Euphorie-
Wolke“, sagt sie und verspricht ihrer
Tochter zwei Poster von Chabelita und
Nano für ihr Zimmer: „Mhm!“ Da erin-
nert Alessia ihre Mutter an einen von
vielen Tipps der Therapeuten an die
Eltern: „Sprechen sie ein klares Ja oder
Nein, nicht das baierischeMhm!“

Chabelita animierte krankeAlessia
GESUNDHEIT Eine Delfindame
imMeer bei Curacao stärkt
dieMuskeln eines kranken
Mädchens aus Hemau. Und
Alessia gewinnt an Selbstbe-
wusstsein.
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VON INGRID KROBOTH,MZ

Alessia und ihre beste Freundin „Ida“
die kuschlige Bärendame Foto: lik

Alessia beim Tauchen auf der Karibik-
insel Curacao Foto: Kollmer

Alessia bei der Ergotherapie Foto: Kollmer

Alessia trainiert mit Delfin Chabelita und einer ihrer Therapeutinnen im „Curacao Dolphin Therapy & Research Center“. Foto: Kollmer
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EINE AUFWENDIGE THERAPIE

➤ Krankheitsgeschichte: Alessia wurde
am 21.Mai 2011mit einemNeuroblas-
tom im Rückenmark geboren. Es folgten
Operationen und Chemotherapien. Seit
Juli 2014 ist sie frei von Tumoren und
Metastasen, dochmit den Folgen der
Krankheit kämpft sie bis heute. Ihre Bei-
ne sind ohne Spürsinn, sie leidet an ei-
ner inkompletten Querschnittslähmung
sowie einer Blasen- und Darmentlee-
rungsstörung. Nur durch ihreWillens-
stärke kann siemit Oberschenkel-Orthe-
sen alleine gehen.

➤ Therapieverfahren:Mit der Brucker-
Biofeedback-Methode (BBFM) kann die
Muskelfunktion von Patientenmit Schä-
digungen des Gehirns und Rückenmarks
verbessert werden. EinMuskel kann nur
effektiv bewegt werden, wenn das Ge-
hirn deutliche Signale sendet. Bei Stö-
rungen der Muskulatur-Kontrolle ist das
Signal oft zu niedrig. Und in diesen Fäl-
len hilft der Computer nach der
Brucker-Biofeedback-Methode als effek-
tive Ergänzung zu anderen bekannten
Therapieformen. (lik)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Feuerhäuslfest mit der
„Bebbe-und-Hans-Band“
HEMAU.Amheutigen Samstag findet
im Feuerwehrzentrum das traditionel-
le Feuerhäuslfest der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Hemau statt. Beginn
ist um 17Uhr. DieMitglieder der Frei-
willigen Feuerwehrwerden die Gäste
mit Speis und Trank bewirten. Für Un-
terhaltung sorgt wieder die beliebte
„Bebbe-und-Hans-Band“. Die Bevölke-
rung ist dazu eingeladen. (lbt)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Lichterprozession und
Segen zum Fatimatag
EICHLBERG.Vor 100 Jahren erschien am
13. Juli die Hl.Maria denHirtenkin-
dern in Lava da Iria bei Fatima in Por-
tugal. Die Pfarrei Eichlbergwürdigt in
diesem Jahr besonders dieMariener-
scheinungmit den Fatimatagen je-
weils am 13. einesMonats vonMai bis
Oktober.Morgen, Sonntag, findet in
derWallfahrtskirchewieder ein Fati-
matag statt. Um 18.30 Uhrwird ein Ro-
senkranz gebetet, um 19Uhr folgt eine
Hl.Messemit dem Primizianten Peter
Stier aus Neustadt/Donau, der auch ei-
nen Primizsegen erteilenwird.Musi-
kalisch gestaltet wird dieser Gottes-
dienst vomKirchenchor ausNeukir-
chen unter Leitung vonHansHuber.
ImAnschluss sind eine Lichterprozes-
sion sowie ein sakramentaler Segen
vorgesehen. (lbt)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Die Straße bei Neuhof
ist wieder freigegeben
BERATZHAUSEN. „Schlechte Straßende-
cke ade“ heißt es nun für die Nutzer
der Gemeindeverbindungsstraße von
Rechberg anNeuhof vorbei nachWi-
schenhof. Dieser Tagewurde die Fahr-
bahnsanierung des Zwischenstücks
von 625Metern kurz nach der Ein-
fahrt zumAnwesen Schleyerbach und
denGehöften inNeuhofmit demAuf-
bringen der feinenAsphaltdecke im
wesentlichen abgeschlossen. Die Fahr-
bahnwurde dabei von 4,80 auf fünf
Meter erweitert. Bereits nach zweiMo-
naten (geplant waren dreiMonate)
wurde das Straßenstück gestern nach
einer Vollsperrung für den Verkehr
freigegeben. (lrd)

HEMAU. Erst am 1. September beginnt
das Volksfest in Hemau. Weil bei ei-
nem Vorbericht in unserer gestrigen
Ausgabe das Datum fehlte, ist der Ein-
druck entstanden, Feststart sei bereits
gestern gewesen. Unser Medienhaus
entschuldigt sich hiermit für diesen
Fehler.

Wegen des Tangrintel-Volksfestes
vom 1. bis 5. September und den damit
verbundenen Auf- und Abbauten der
Schausteller kann die Haltestelle Fest-
platz Hemau vom 24. August bis ein-
schließlich 9. September von den
RVV-Bussen nicht angefahren werden.
Als Ersatz wird für diesen Zeitraum ei-
ne Haltestelle am Feuerwehrgeräte-
haus Hemau in der Wittelsbacherstra-
ße angeboten, teilt die Stadtverwal-
tung mit. Am Festplatz im Bodenhofer
Weg besteht wegen des Tangrintel-
Volksfests vom 24. August bis 9. Sep-
tember für den gesamten Volksfest-
platz sowie entlang des Bodenhofer
Wegs absolutes Halteverbot.

Die Fahrer von Feuerwehr- und Ret-
tungsfahrzeugen sowie Notärzte dan-
ken den Festbesuchern schon jetzt für
ihr diszipliniertes Verhalten. Behin-
dertenparkplätze stehen auf dem Park-
platz des Feuerwehrgerätehauses in
der Wittelsbacherstraße zur Verfü-
gung.

Volksfest ab
1. September
FREIZEIT In dreiWochen geht
es in der Tangrintelstadt wie-
der richtig rund.
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